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Uebertragung dritter exec.

Vom l . l . Bezirksgerichte Senosetsch
bird bekannt gemacht:

<ks sei liber Ansuchen des Karl Prem-
^ u . durch Dr . Dcu von Adelsberg, in die
Uebtllrayuna. der dritten cxec. Feilbietung
°tt btn Anton und Stefan Vlozct von
lkllinbrode aehürigcn, gerichtlich auf 3952ft
Nelchähten Realitilt 8ub Ulb.-Nr. 1020 aä
verrschaft Udelsberg bewilliget und hiezn
"n« FellbietungS-Tagsatzung. und zwar die
"We, auf den

10. Dezember ! 8 7 2 ,
""mittans von 10 bis 12 Uhr in der
^"ichlstanzlei, mit dem Anhange ange.
°rdnet worde», daß die Pfandrealitäl bei
°'e>" Feilbietun^ auch unter dem Schä-
^Ungswerlhc hintan^eqeben werden wird
, Die LicitationSbedlngnisse, wornach
'"besondere jeder ?icilant vor gemachl<ni

M o l e ein 10perc. VatBim zu Handen der
'cltalionscommission zu eilegcn hat, so

^ " das SchätzungSprototoll und der
^Uodbuchseftract lönnen in der diesge-

"lUichen Registratur elnaesehen werden
4 c-?' ^ Bezirksgericht Senoselsch, am
'Oktober 1872.
(2773—2) Nr. 3863.

... Executive
Realitäten Versteigerung.
^. ^ ° ln l. l. Bezirksgerichte Senoselsch

'"bekannt gemacht:
f.. A sei über Ansuchen deS Herrn I o -
5,„7 V " "on veuleuburg die executive
^ "bietung der dem Vartelmä Pojar von
" "u je gehilllssen, gtrichtlich auf 4894 ft.
schützten Realiti» Urb.-Nr. 83 ^ä Herr-

schaft Lueag bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

13. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

14. J ä n n e r
und die dritte auf den

14. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichlstunzlei. mit dem Anhange
angeordnet, daß die Pfandrcalliat be» del
elften und zweiten Fellbielung nur um
ooer über den Schätzuligsweilh, bei de>
dritten aber auch unter demselben hintan-
ßegeben we»ben wird.

Die Kicitallonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcilanl vor gemachtem
Alibotc ein lOperc. Vadium zu Handen
oer ^icillllions-Cummlssion zu erlegen hat,
lo wie das Echayun^eprolotoU und de«
(ÄlundbuchSeflract lönncn in der dieSge»
richlllcheu Registratur c>ngcschcli weiden.

K l. Oezilts^clichl Senusclsch, a«n
12. September 1872.

(2665—3) Nr. 9525.

Dritte exee. Feilbietung.
Von dem t. l. Vcziilsgerichtc Fei-

striz wird bekannt gemacht:
Zu der m«t Beschelde vom 6. August

l872, g 6483, auf heule angeordneten
zweiten exec. Realfeilbleluna in der (tiecu-
lwnosache des Georg Bicit von Z^goije
gegen Andreas Vodnoo von dort Nr. 54
,st kein Kauflustigzr erschienen, daher zu
dcr auf den

1 0 . D e z e m b e r d. I .
angeordneten dritten Feilbielung geschrit-
ten werden wird.

K. l Bezirksgericht Feistriz, am 8ten
November 1872.

(2741—3) Nr 5694. '

Erinnerung
an I a t o b Kol ie von Oberradenze.

Von dem l. k GezillSMl'chle T'cher-
nembl wird dem Jakob Kode von Ober.
radcnze Nr. 13 hiemtt eri»ne>t:

Es haben w'eder ihn bei diesem Ge-
richte Erbe k Albeit durch Dr . Mofche
«n Laibach die Klaae 6« pras». 27. Sep»
tember 1«72, Z 56^'4. pow. 88 ft. 9 l . .
ö W. o. 8. c. eln^cbracht, und es wurde
hieiüber die Tagsatzung auf den

6. D e z e m b e r 1 8 7 2

jrüh 9 Uhr hieraerichtS anberaumt.
Da dcr AuflNlbaliSorl dee> Geklagten

diesem Geiichle mibetant ist, so hat man
zu dtss.n Vcitletunq und auf dess>n Ge
fuhr und Kosten den Herrn Franz ^aH s
von Tschernembl als ourätor »ä ketum
bestellt.

K l. VezirlSaericht Tschernembl, am
14. Oltober 1872.

(2650—3) Nr. 2889.

Executive !
Realitäten-Versteigerung.!

D»e dem Stane Gelov c von Neulin»
den Nr. 20 gehörige, im Grundbuche ^ä
Herrschaft AullSper« 8ub Ulb.°Nr. 74,!
Neclf. Nr, 560 vorkommende, gerichtlich
auf 2K0 ft. gcjchähtc Realität gelangt pew.
101 ft. 87 kr. am

13. D e z e m b e r 1 8 7 2 , i
10. I l l n n c r und
1 1 . F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittaaS 10 Uhr, Hiergerichts
zur exec. Be'steigelung.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
»S. Mal 1872.

(2646-2) Nr. 2897

Executive
Realitätlnverfteigerung.
Die dem Malh.a« V..s,t ^ n Ke.sch na

Ns. 12 gehörige.'m Geundbuchr 2<j H,sr.
!chaft Freilburm «ul> Cur?..Nr. 107 vor-
kommende, gerichilch «,..f f>95 ss. «schätzte
Rtalilüt gelang« pow. 167 ft. 5<i'/, kr. um

17. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
17. H ü n n e r und
18. F e b r u a r l 8 7 3 ,

jedesmal vvlmittaaS w Uhr, Hiergericht«
zur eieculioen Vlrstei<tlUl,g.

K. l Bezirksgericht Tschernembl. a«

( 2 7 0 0 - 3 ) N r7?34 i7

Zweite und dritte rxec.
Feilbietllllg.

Vom t. l. B zllsa.riHlc Neumarlll
wird im Nachblll'ne zu dem <5o>cte vom
20. September j872. Z l 9 !6 . bltannt
gegeben, daß zu dcr auf den 12. Nooem«
ber l. I . unueoldnelm ersten Feilbi.tlmg
der zum G^br,el H'h'N^l'iche» ^ t , l sje
aehvtigen, zu ?ieum^rlll 8ub (zonsc.-
Nr. 54 lieaendln, im bieeuerichliichen
Gru"rb'äie8ubG'dbchs..Ns. 1 l17, U,b.«
Nr. 263 L(i H^rsch^l Neumatlll vo>lom.
mcnden Rllllilüt kein Kauflustiger e'schie-
nen ist, weehalb zur zweiten auf den

12. D e z e m b e r 1 8 7 2
und zur dritten auf den

16 J ä n n e r 1 8 7 3
angeordneten FeilbietungSlags^hunn obiaer
Realität mi. dem früherm At.hun« « .
schrillen wird. - » » » , »
,« m ^ ?"irlsnericht Neumarlll, am
12. November 1872.
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Es nckffen gewonnen werden

Mark Crt 250.000
m glücklichsten Fall als höchster Gewinn
?er vom « t a a t e genehmigten und
garant ierten gr»ßen Hamburger
Weldverlosung

Dieselbe bietet »6 UNO Gewinne,
welche binnen wenigen Monaten zur siche«
ren Entscheidung lommen

Hauptgewinne event. <2759—2)

«K« «»» Mark,
speciell aber »30.NN« — I O 0 M 0 -
73,̂ <X> — gft,0tttt 4U,W0 - 30,tt<>0
25.<»N<», - 2 mal 2N,ttU« 3 mal
»z.tt0U 5 mal l2.<XW l1,N0«
l 2 mal l U M t t - l l mal«U00 l «
>n,l 60tt0 — 32 mal H00<» — 5 mal
40«« - «4 mal 3N00 !22 mal 2MW

6 mal I3N<» 3 mal 12«U — 2.16 mal
»n«w 30« mal 5U0 - « mal 30U
402 mal 200 « mal 100 l«,4N0
mal 1 l 0 , c . t c .

Ml» ill» 18. mis 18. M m w
finde» die erste G-wiiilui^bung statt, und be-
trägt die planmäßige Einlage dazu:
l ganze« t ? r i g i n a l - ü o o « n u r 3 / . f l .
l halbe« „ „ l'. „
l v ier te l „ „ 90 kr.

Dirse vom Staate garantierten und mit
dem Itaatswappen versehenen Original-kose
^eine Promsssrn) versende ich gegen Einsen-
oulig des Velraqes ilberall hin. Alle. selbst
oi< kleinste« Bcstcllimsten werden vitültlichst
ffectuiert, der amtliche Zichungel'lan gra-

liS beigefügt und nach der Ziehung dir
amtliche GewinnliNe uuaufgefordsrt Über-
sendet. Die NilS,aliluna. der Gewinne er
fulgl prompt unter Staalsgarantie. Auch
in den abgelaufenen Ziehungen war icl, su
qllicklich. laut Nuenxis der amt îchm Lists
oillch Ausmahlung vieler bedeutenden Gr-
winne meine werthen Interessenten zu er-
freuen und dereu Znfriede»heit durch auf
merlsame Vedi?uung <u erlangen. Mein eif
rigsteS Vestreben wird es auch llinfliß sein.
nur da« geschenkte Vertrauen zu erhalten.

D a d l ' Hiehung«g<»n; n«l»e und
ver Vosevorrath n » r nocb klein is t ,
so beliebe man gefäll igst A u f t r ä g e
sogleick d i r e « zu r i c k t n «n

Vanl- und WechW-wejchLjt
in n»«»>»««^«r

Das zweckmässigste Weihnachts- oder Neujahrsgeschenk
ist uustrtlOg ein Lotteriepapier, welchrs sllr den Vesitz^ immer den Werth btlbelMt und wodurch ihm überdie» die Chance auf bedeutende Vewume
geboten ist; als besonder« varlheichafle l?ose stad ^» empfehlen:

und wobei mau ,,,»,«»>,«» ,n 4 Ziehungen auf Haupttreffer vou 4 V . » » < » , « H . O ß » « , » » . » « » , « H . V V V n . spielt.
Die gefertigte Wcchsrlstubc verpflichtet sich nämlich, alle bel ihr bi« 3. Iaiiorr l8?^. z»m Preis? von 30 fl. per Tülck grlüufttu Galzbmg«l

Lose ^um vollen Nnlallf«preise nach erfolgten 4 Ziehnugn,. und zwar vom 1. d i » 5 . V«pt« ludor 1 s ? 3 zurllcl^ulausrn,
0l>i^i2Hl-<32.l2bul>zor I.«»« ohne Verpflichtung des Rllckfaufe« zum Anlaufsprrise, dermalen ^ 2<l 2 . p « r Mtnolc.

Um jeoermanli dcn Anlauf diejer Lose zu ermöglichen, werden dieselben auch auf Raten
mit 1 / l ««««k. <Stempel ein- zum Preise von 30 ft. »».»«,«41!!«1» 1»1»«< 1 />
nur 1 N . «ns"bt ^ ^ ^ ̂  ^ ^ ^ ^ i a M . so zwar. daß M0l1Z,Ui0Ü V103 1 I I . («784«)

zu entrichten ist und man nach Abzahlung des Lospieises da« Original-Salzburger Los ausgefolgt erhält.

^Zl^on^ clsl' Hn22l,lunß 8pislt M2N ßIN2 glloin gus gllo I'l'sffsl' mit.

HVe<;k8e>8tud« <ler k. k priv. wiener UiMllelsdank, vorm. ^. l^. ^fttkvn, Kilben ls.

Kundmachung.
J o h a n n T r i l l e r , k k. Notar zu

Lack, gibt hiemit allgemein bekannt, daß der-
selbe infolge Erlasses des hohen k. k. Landes-
gerichtes Laibach vom 19. November l. I . ,
Z. 6681, zur

Aufnahme von Notariats
Geschäften

allwöchentlich jeden Montag und für den Fall
eines an diesen Tag kommenden Feiertages
Dienstag, nach Maßgabe des Geschäftserfor-
dernisses auch die nächstfolgenden Tage in
Krainburg Amtstage abzuhalten verpflichtet
wurde und zu diesem Ende seine Kanzlei
„ a u f der a l t e n ^post" i m «. Stocke
a m M o n t a g e den 3 . Dezember
d. I . eröffnen wird. (2793—1)

K r a i n b u r g , am 26. November 1872. !

Oznanilo.
J a n c z T r i l l e r , c. k. bilježnik T

Loki, občno razglasuje, da je njemu r
posled ukaza c. kr. visoke deželne sodnije v
Ljubljani dne 19. novembra t.l.,Stey. 6681,

napovcdano v notarskih
opravilih

vsaki pondelek, in ako spada na pondelek
zapovedan praznik, v tvorek, po okoliščinah
opravil tudi v prihodnjih dnevih v Kranji
uradovati, in da bod« v ta namen svojo
uradniäko pisarnico v Kranji, „ n a a t a r i
posflu v I. nadntro|ijl prllioclnjl
liondelek. «. deceuibr» t. I.,
odprl.

\ Kranji^ dne 26. novembra 1872.

Geschäftsempfehlung.
<inem geehrten ?. I . Publicum beehre ich mich die ergebene Anzeige zu macheu, daß ich das

pl)0t00ta})l)isd)c Ätcttct,
Franziskanergasse Nr. 11,

im Hause oe« Herrn V i . 4 l » » i l ö eröffnet habe. und erlaube mir dasselb«, gestützt aus meine
fr«h r< mehrjährig« T^i lt iglelt am h i e s i g e n P l a t z e , zu allen » da« Fach der Photographie eim
schlagenden Nrbeiren bestens zu empfehlen.

Indem ich d<e Versicherung meines steten Bestrebens gebe, allen Anforderungen und geehr?
ten Wiluschm zur vollsten Zufriedellh»it zu entsprechen, empfehle ich mich freundlichem Wohlwollen

mit vollster Holliachluxa.

^«..,, Nilkeim 3elluize.

Kundmachung.
Advocat Johann Ogrinc,
k. k. jub. Kreisgerichtsrath, hat in seinem neuen Wohnsitze zu K r a i n -
b u r g die

Ailvorutiir»Iiaiizlc!
i m Koeb'schen Hause V t r . « 9 « im I. Stockwerke rückwärts unter
einem eröffnet. (2744—2)

Gebrüder Leder's balsamische ErteSül-Sßift ast-25kr-
i i • ' , , . 4 Stück
ist nacfc vorliegende« Begutachtungen vieler Aerzte und medicinijcher Auto- j n

ritäten als besonders zweckmässig zur Erlangung einer w e i c h e n , z a r t e n e j n e i a packet
and w e i s s e n Hallt befunden worden uud kann somit als ein höchst orj u r

i i i U e s , v e r s c h ö n e r n d e s ««d e r f r i s c h e n d e s tägliches Waschmittel um w

so mehr nimeutlich D a m e n w»d K i n d e r n , sowie Personen mit g e l b e r, r a u h e r
und a u f g e s p r u n g e n e r Haut ciringendst anempfohlen werden, als die gewöhn- ^epSf^
lichen Seifen der Jetztzeit meistens zu sehr mit Alkalien übersättigt sind und / * £ « © & ,
•omit nur si-h&dlich auf die Haut wirken können. (WaFi lJHl

Die feulsam. ErdnUlS.SÖl->ScH'e erscheint in rosarothen Etiquetten v e r - w f t w j g y
packt und mit nebenstehendem Stempel vergehen, und wird fernerhin zu obigen ^QS&P
Fabrikspreisen zu haben sein für L a i b a c h bei C a r l B o M e l t l t M C l l , A n C O H
k r i H u e r u i K l E r « « m i i 8 B l r n r l i i l z , Apotheker, sowie auch für C i l l i : Carl Kris-
per, F r i e i a c h : Apoth Otto Eichler, I d r i a Josef Stranetzky, K l a g e n für t Apoth. Anton
Beiniu, Krainer k KeHer und Apoth. F. Erwein, K r a i n b u r g : Franz Krisper, Sp. i t ia l :
B. Max Walhr und für V i l l a e h : bei Math. Fürst. (460—15)

^ ^ > empfiehlt * ^ d ^

Hauptplatz, v l sj0
A

m
v l s Magistratsgebäude in Laibach

sein reichlich xortierles Warentflf/er von:
allen medizinischen Kräuter- und Theegattungen,
Drogfuen und sonstigen Arzneiwaren, sowie medi-

zinischen Specialitäten, als:
P a g I i a ii o-S y r 11 p,

Mundwflsser (Anatherin). Kräulersafl (steirischer).
Zahnpasta (aromat.) Weisscr Krustsyrup.
Zahiitropfsn (verschiedener Erzeuger). Lnbcnsesspn* und WundcrbaU«m.
Zahnpulver (mehrere Sorten). i Wurmzellchen.

Malz-Präparate
aus der Hoff'schen und Wilhelmsdorfer Fabrik.

Karlsbader Sprudelsalz. , Seiillil/.pulver.
liiliner-Pastillen. ( Holloway«- Pillen und Salbn.
Universal-Speisepulver. ! Bodlin^er Pillen.

Fleisch - Extract
(zur Verbesserung and Erzeugung der R^dssappe).

Gicht- und KlutreiniguiiKS-Thcc. China-KiHensyrup.
Gicht- und Gliederbalsam. Jodirrter licltigsyrup.
Spanischer Thee. Königstrunk.

itiiN^i^cher if. Hfillaiitler-Tlice«
Jamaica - Kinn.

Iloi-Nrlilelier - Thran«
Seifen: Gichtpapier,

Glycerin-Crfime.
Glycerin-, Fleck-, Krauler-, Schwefel-, Kali-Crßroc.

Jheer-, Spermacct-, Malz-, Moschus-, Man- Brönner« Kleckvfasscr.
del-, Blumen- und Cocua-Nuss-Soda-Seife Brettfelder Wawer.
cts i« e l c - Gefrörbalsarn etc. etc.

NB. Preislisten werden gratis verabfolgt, sowie auch franco
L per Post abgesendet. (2214—9) J

Vrnck nud Verla« o«, Issn«z » «le<nm«yr « Fed«^ « « w i « ? , w Vnida^


